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V

Vorwort zur 13. Auflage

Vor genau 30 Jahren hieltDieter Medicus im letzten Jahr vor seiner Pensionierung eine
Vorlesung über die ersten drei Bücher des BGB zur Vorbereitung auf die Vorgerück-
tenübung. Als er nach der letzten Vorlesungsstunde zurück an seinen Lehrstuhl kam,
sagte er eher beiläufig, er habe übrigens parallel ein Buch darüber geschrieben, das
nächste Woche zum Verlag gehe. Das war ebenso bezeichnend für seine äußerst effi-
ziente Arbeitsweise wie für seine Bescheidenheit.

Auch die vorliegende Auflage bleibt dem von ihm entwickelten Konzept treu: Zur
Vermeidung von Grundlagenfehlern werden die unumstrittenen Basiswertungen des
Bürgerlichen Rechts dargestellt. Die Streitigkeiten, deren Kenntnis und Darstellung in
der Fallbearbeitung bessere Notenstufen eröffnen, werden nach wie vor ausschließlich
im „Bürgerlichen Recht“ abgehandelt.

Neben einer Reihe neuer Entscheidungen des BGH machen verschiedene Gesetzes-
änderungen eine Neuauflage des vorliegenden Buches erforderlich. Die Nachweise
beschränken sich bewusst auf die höchstrichterliche Rechtsprechung und das „Bürger-
liche Recht“. Für die Neuauflage danke ichHannes Arndt, Dr. Roy F. Bär, Eva Gampe
undCenk Nickel.

Potsdam, März 2024 Jens Petersen
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Vorwort zur 1. Auflage

I. Dieses Buch soll gewissermaßen ein Grundgerüst für mein seit 1993 in 16.Auflage
vorliegendes „Bürgerliches Recht“ darstellen. Zu dem Angebot eines solchen Grund-
gerüsts haben mich vor allem zwei Gründe veranlasst.

Erstens habe ich mein „Bürgerliches Recht“ von Anfang an auf die Darstellung von
Schwierigkeiten bei der Rechtsanwendung beschränkt. So habe ich dort zwar in § 22
den „Erwerb vom Nichtberechtigten“ behandelt, dagegen nicht den Erwerb vom Be-
rechtigten; insoweit habe ich Kenntnis vorausgesetzt. Ähnlich habe ich zu § 823 I BGB
zwar die Verletzung sonstiger Rechte ausführlich erörtert (§ 24 II), nur am Rande aber
die viel häufigere Verletzung des Eigentums. Unzweifelhaft unterlaufen jedoch selbst
im Examen zahlreiche (und gerade die schlimmsten) Fehler bei der an sich einfachen
Rechtsanwendung. Deren Erörterung konnte aber in das „Bürgerliche Recht“ nicht
noch zusätzlich eingefügt werden, ohne dessen Umfang vollends zu sprengen.

Der zweite Grund hängt mit dem eben erwähnten Umfang zusammen: Dieser hat sich
seit der 1.Auflage um etwa zwei Drittel vermehrt. Der Hauptgrund war meine Erfah-
rung, dass weitere Probleme wesentlicher Bestandteil von Examensklausuren wurden,
und diese Probleme habe ich dann mit aufgenommen. Dadurch sind freilich Übersicht-
lichkeit und Lesbarkeit des „Bürgerlichen Rechts“ vermindert worden. Ich hoffe, sol-
che Mängel mit dem vorliegenden Buch zu vermeiden.

II. In der Sache tritt hier insbesondere der Anspruchsaufbau noch deutlicher hervor,
den ich nach wie vor regelmäßig für zweckmäßig halte. Dieser Deutlichkeit soll auch
die gegenüber dem „Bürgerlichen Recht“ leicht geänderte Gliederung dienen. Damit
soll sich das vorliegende Buch nicht erst für die Examensvorbereitung eignen, sondern
etwa schon für die Vorbereitung auf die Vorgerücktenübung im Zivilrecht. Vielleicht
mag es auch einer knappen wiederholenden Erinnerung an das Wesentlichste ganz
kurz vor dem Examen dienen.

Ersetzen kann und soll dieses Buch das „Bürgerliche Recht“ freilich nicht. Denn die
dort dominierende Diskussion schwierig zu lösender Fälle fehlt hier fast vollständig.
Auch bringe ich hier nur wenige Angaben über die Rechtsprechung, und die Literatur-
hinweise beschränken sich fast ganz auf mein „Bürgerliches Recht“. Wer Vertiefung
wünscht, muss also diesen Hinweisen nachgehen und wird dort auch weitere Belege
finden.

Nochmals sei hier aber wieder mit besonderem Nachdruck betont: Wichtiger als
Rechtsprechung und Literatur es sein können, ist fast überall das Gesetz. Allein dieses
steht ja auch neben dem Verstand des Prüflings im Examen zur Verfügung. Vor allem
anderen muss also der Umgang mit dem Gesetz gelernt werden, zumal wenn es ein so
gutes ist wie das BGB. Um dieses Lernen zu erleichtern, habe ich die gesetzlichen Vor-
schriften immer wieder und vielleicht auch da zitiert, wo man das für überflüssig halten
könnte. Aber diese Zitate bedeuten nur eine erste Hilfe: Nachschlagen muss der Leser
das Gesetz selbst; andernfalls bleibt ihm der Zugang weithin verschlossen.

Tutzing, Anfang März 1994 Dieter Medicus
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